
331

Fachgruppe Lebensmittel, Fachgruppe Qualitätsmanagement

Probleme bei der Übertragung von Akkreditierungen bei
der Fusionierung von Unternehmen am Beispiel der

Ernährungsagentur
H. FOSTEL

Autor: Dr. Harald FOSTEL, Bundesministerium für Wirtschaft u. Arbeit, Abt. I/12, Landstraßer Hauptstraße 55-57, A-1030 WIEN

Jahrestagung 2002 in Klosterneuburg
Arbeitsgemeinschaft landwirtschaftlicher Versuchsanstalten

Von der Gründung der „Ernährungsagen-
tur“ ( = Österreichische Agentur für Ge-
sundheit und Ernährungssicherheit und
des  Bundesamtes für Ernährungssicher-
heit), verlautbart durch das BGBl: Nr. I
63 / 2002 mit dem Stichtag 1. 6. 2002
sind folgende akkreditierte Prüf- und
Überwachungsstellen betroffen.
Die Bundesanstalten für Lebensmittelun-
tersuchung (BALUF und BALUs) mit
den Standorten in Wien, Linz, Graz, Inns-
bruck und Salzburg, weiters die Bundes-
anstalten für veterinärmedizinische Un-
tersuchungen  mit den Standorten in
Mödling, Linz, Graz und Innsbruck. - die
genannten Anstalten unterliegen der Auf-
sicht durch das BMSG (Bundesministe-
rium für soziale Sicherheit und Genera-
tionen) – sowie die Prüfstellen, für die
das BMLFUW (Bundesministerium für
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft) die Aufsichtsfunktion
inne hat:

das BFL (Bundesamt und Forschungs-
zentrum für Landwirtschaft)

das BMF (Bundesanstalt für Milchwirt-
schaft) und das BAAB Linz (Bundesamt
für Agrarbiologie).

Ebenfalls Bestandteil der Agentur sind
die Bakteriologisch-serologischen Bun-
desanstalten (BBSUA) in Wien, Graz,
Linz, Salzburg und Klagenfurt, die al-
lerdings noch nicht akkreditiert sind,
bzw. noch keinen Antrag um Akkredi-
tierung gestellt haben, sodass sie in den
folgenden Überlegungen außer Acht ge-
lassen werden können.

Zu erwähnen ist ferner, dass das zugleich
mit der Agentur gegründete Bundesamt
für Ernährungssicherheit für den Vollzug
folgender Gesetze als Behörde wirksam
ist:

• Saatgutgesetz

• Pflanzgutgesetz

• Sortenschutzgesetz

• Pflanzenschutzmittelgesetz

• Pflanzenschutzgesetz

• Futtermittelgesetz

• Düngemittelgesetz

• Qualitätsklassengesetz

Für die in diesem Sinn abzuwickelnden
Verfahren wird auf die Gültigkeit des
Verwaltungsverfahrensgesetzes verwie-
sen.

Das Bundesamt ist befugt Bescheide in
1. Instanz auszustellen (als 2. Instanz
fungiert das BMLFUW) und bestellt die
Kontrollorgane im Sinne der genannten
Gesetze.

Die österreichische Akkreditierung ist
entsprechend den Anforderungen des
Österreichischen Akkreditierungsgeset-
zes (AkkG)  BGBl. Nr. 468/1992) durch-
zuführen. Sie  muss neben den nationa-
len Gegebenheiten auch auf die interna-
tionalen Anforderungen Rücksicht neh-
men, die sich aus dem Global Approach
ergeben und die überwiegend in der An-
wendung internationaler Normen (ISO/
IEC EN  17025 und EN 45004)  und ei-
nem gegenseitigen Überwachungsme-
chanismus der EA (European Co-opera-
tion for Accreditation) ergeben.

Nicht gerade erleichtert wird die Akkre-
ditierung der Anstalten, wenn im Zuge
der Schaffung der Ernährungsagentur
größere Umorganisationen durchgeführt
und „synergistische“ Effekte erzielt wer-
den sollen, die letztlich bis zur völligen
Auflösung der einzelnen Anstalten und
deren Verschmelzung zu einer größeren
Einheit führen könnten, dass sich die
Akkreditierungen der einzelnen Anstal-
ten durchaus voneinander unterscheiden.

Die Bundesanstalten für Lebensmittelun-
tersuchung  sind nach den Kriterien der
Richtlinie 93/99/EWG akkreditiert wor-
den, mit einem Partner aus Deutschland,
der AKS Hannover und sind mit Ausnah-
me der Anstalt in Salzburg Prüf- und
Überwachungsstellen. Außerdem sind
sie mit einer flexiblen Akkreditierung
ausgestattet (Akkreditierung nach Prüf-
arten).

Die veterinärmedizinischen Bundesan-
stalten sind ebenfalls nach Prüfarten als
Prüfstelle akkreditiert.

Die übrigen Anstalten als Prüfstellen,
ohne eine flexible Akkreditierung.

Die Akkreditierung bedeutet die Kom-
petenzfeststellung einer Einheit: beste-
hend aus einem System, den Personen
(und Verantwortungen), den angewand-
ten Methoden und damit verbundenen
Geräten.

Wenn ein Teil dieser Einheit ausfällt,
könnte die gesamte Akkreditierung in
Frage gestellt werden, was aber von Fall
zu Fall gesondert zu prüfen wäre.

Eine Fülle von Details, die sich aus den
Anforderungen des AkkG und der Ak-
kreditierungsnormen ergeben, wäre de-
tailliert zu prüfen.

Bedenklich wäre es jedoch, wenn durch
den Wegfall der Akkreditierung der Le-
bensmittel- oder der Veterinärmedizini-
schen Anstalten die von europäischen
Richtlinien geforderte  Akkreditierung
verloren ginge.

Da die beiden Geschäftsführer der Agen-
tur Erfahrungen mit der Akkreditierung
aufweisen, kann davon ausgegangen
werden, dass dies nicht der Fall sein wird.

Eine sukzessive Umgestaltung kann und
wird im Zusammenhang mit der Durch-
führung der Überprüfungen nach § 13
AkkG erfolgen.
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